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Wofür wird das gesammelte Geld verwendet?

Waldgärten: Neues Fundament für Haiti
Bertrand Levalle, Kleinbauer im haitianischen Bergland, wirkt sehr zufrieden, 
als er einen seiner Waldgärten zeigt. Bertrand hat vor gut drei Jahren mit der 
Anlage der jeweils etwa 200 Quadratmeter großen Gärten begonnen: Die 
Bäume sind noch nicht sehr hoch, wirken aber schon wie eine grüne Insel. 
Dichte Hecken schützen die Pflanzen vor Wildtieren und frei herumlaufendem 
Vieh. „Ich saß schon auf gepackten Koffern, weil ich hier keine Perspektive 
mehr für mich und meine Familie sah“, erzählt Bertrand. „Die Böden waren so 
schlecht, dass die Erträge immer geringer wurden. Ich konnte nicht mehr genug 
ernten, um meine Familie satt zu bekommen. Vor vier Jahren wollte ich deshalb 
nach Port-au-Prince umsiedeln – in der Großstadt kommt man immer irgendwie 
durch, heißt es. Doch dann kam das Erdbeben, und große Teile der Stadt lagen 
in Trümmern. Deshalb bin ich dann doch geblieben und habe es mit der 
Agroforstwirtschaft probiert.“

Armut und Hunger
Armut und Hunger prägen das Leben der Menschen. 90 Prozent von ihnen sind 
Bauern, die Erträge aus der Landwirtschaft werden aber immer geringer. So 
sind sie gezwungen, durch neue Rodungen zur weiteren Verödung des Landes 
beizutragen. Waren vor 50 Jahren noch 20 Prozent der Landesfläche mit Wald 
bedeckt, sind es heute nur mehr zwei Prozent. Weil Holz der wichtigste 
Energieträger für Haushalt und Industrie ist, werden jährlich schätzungsweise 
50 Millionen Bäume gefällt. Der Regen schwemmt dann auf den gerodeten 
Hängen die dünne Humusschicht weg.

Dein/Ihr Beitrag
Deine/Ihre aktive Teilnahme ermöglichen: 
 - Baumschulen zur Anzucht von Baum- und Strauchsetzlingen

 - Kurse zu agrarökologischen Methoden der Forstwirtschaft, 
 des Feldbaus und der Tierhaltung

 - Beratungsdienste durch Fachleute vor Ort

 - Regelmäßige regionale und überregionale Treffen verschiedener                     
 Kleinbauern-Gruppen zur Fortbildung und gegenseitigem
 Erfahrungsaustausch

Mehr Informationen über die Projekte sind im Kath. 
Jugendbüro EL-Mitte erhältlich.

 

Solidaritätslauf im Dekanat Emsland-Mitte
am 19. März 2017

So kannst du mitmachen:

VOR DEM LAUF
Sponsoren suchen! Vereinbare mit deinen Sponsoren einen Betrag, 
den sie für jeden zurückgelegten Kilometer zahlen werden. Dies lässt du 
dir durch eine Unterschrift auf der Spenderliste bestätigen.

Route zusammenstellen! Mit dem Routenplan kannst du dir überlegen, 
welche Strecke du beim Lauf zurücklegen möchtest. 

SOLIDARITÄTSLAUF
Stempel nicht vergessen! Du solltest dir an den Stationen des 
Solidaritätslaufes einen Stempel geben lassen. Das ist der Nachweis, 
dass du deine Strecke zurückgelegt hast. 

NACH DEM LAUF
Spende überreichen! Hole das Geld bei deinen Sponsoren ab und gib 
es bis zum 20. April 2017 im Pfarrbüro deiner Kirchengemeinde ab.

Wenn die Sponsoren eine Quittung für ihre Spende haben möchten, 
können sie die bis zum 20. Mai 2017 in der Kirchengemeinde 
beantragen und abholen. Hierzu sollte als Nachweis die Sponsorenliste 
und die Stempelkarte mitgebracht werden.

Bildnachweis: alle Bilder (c) Misereor
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                                                   Bitte hier abstempeln lassen!

Adorf      Altenberge  
St. Marien                   St. Bonifatius
Adorfer Str.      Dorfstr. 85

Altharen     Apeldorn  
Herz Jesu                 St. Antonius
Adenauerstr. 41    Apeldorner Hauptstr.

Bokeloh     Dalum
St. Vitus     Haus Emmaus
Am Kirchberg 1    Huberta-Roggendorf-Str.

Emmeln     Erika  
Grundschule     St. Marien
Tinnerweg 5        Marienstr. 6 

Fehndorf     Flechum 
St. Gerhard Majella    St. Franziskus
Harenerstr.     Kluseboom 

Fullen/Versen    Geeste
St. Vinzentius    St. Antonius
Hohestr. 1     Antoniusstr. 3

Gr. Hesepe     Haren               
St. Nikolaus     St. Martinus
Pfr.-Wekenborg-Str. 2   Kolpingplatz 1

Haselünne                Hemsen    
St. Vincentius    St. Marien
Krummer Dreh 21    Hemsenerstr. 6

Herzlake     Lehrte
St. Nikolaus     St. Laurentius
Bahnhofstr. 14    Laurentiusstr. 4

       

Meppen     Meppen     
Propsteigemeinde    Maria zum Frieden
Domhof 12     Pfarrer-Orgaß-Stiege 19

Meppen     Osterbrock
St. Paulus     St. Isidor
!Mühlenstr. 38    Kirchweg 11

Rühle      Rühlerfeld    
St. Franz Xaver     Heilig Kreuz 
Franziskusplatz 2    Schulstr. 10

Rütenbrock     Schwefingen/Varloh
St. Maximilian    St. Josef
Maximilianstr. 6    Dorfstr. 40

Teglingen     Tinnen
St. Antonius     St. Marien
Walshornstr. 5    Schützenring 26

Twist      Twist
Nazareth     St. Ansgar
Am Kanal 44     Ansgarstr. 18

Twist      Westerloh     
St. Georg     St. Antonius
Am Marktplatz 6a    Am Fuhrenkamp

Wesuwe
St. Clemens
Pfarrhof 2

weitere Stationen (z.B. aus dem Dekanat EL-Nord):

     

  Name der Station / Ort          Name der Station / Ort             Name der Station / Ort
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Sponsorenliste

Für jeden nachweislich gelaufenen oder gefahrenen Kilometer werde ich, 
der Sponsor, den von mir angegebenen Kilometerbetrag dem Teilnehmer 
übergeben, damit er meinen Betrag bis zum 20. April 2017 bei dem 
Verantwortlichen seiner Ausgangsstation abgeben kann.

      Gesamtertrag:_____________

      Unterschrift und Stempel der letzten Station:_____________

Für meinen Sponsor kann mir auf Wunsch im Pfarrbüro eine Spendenquittung ausgestellt 
werden, die ich dann bis zum 20. Mai 2017 abgeholt habe.

Impressum: 
Katholisches Jugendbüro Emsland-Mitte
Mühlenstraße 38
49716 Meppen

Alle Quellen (sowohl Text und Bild) kommen aus dem 
Misereor Archiv. 
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